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Zur Ausstellung Claude Monel im
KunSlhaUS Zürich (Vgl. Text auf Seite 4)

INTERLAKEN BERNER OBERLAND SCHWEIZ
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gaben im stetigen Rhythmus der Arbeit

unseren Erzeugnissen Ansehen und führ¬

ten diese zu anerkannter Qualität. Erfah¬

rung, Leistung und Fortschritt bleiben tra¬

ditionsgemäß weiterhin die treuen Beglei¬

ter unseres Erfolges auf den Gebieten der
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Das Institut dient mit seiner Spezialbibliothek, seiner

internationalen Burgenkartei und seinem
Archiv dem Wissenschafter und dem Studenten.
Um gleichzeitig weiteste Volkskreise, vor allem
auch die heranwachsende Schuljugend, burgen-
kundlich zu unterrichten, unterhält das IBI das

Internationale Burgenmuseum als

ständige der Öffentlichkeit zugängliche Ausstellung.

Sein Aufbau wird über den Winter 1952/53,
nach Eintreffen des Museumsgutes aus dem
Ausland, durchgeführt werden.
Zu Pfingsten 1952 (1. Juni) öffnen sich die Tore der
Burg zu einer ersten Schau «W ehrbauten und
Waffen des Mittelalters». Zahlreiche
Modelle, vor allem von Schweizer Burgen, und eine
chronologisch aufgebaute Waffen- und
Rüstungssammlung werden u. a. gezeigt werden.
Im Innern der Burg Rapperswil sind verschiedene
bauliche Veränderungen vorgenommen worden.
Äußerliche Veränderungen zur Wiederherstellung
des mittelalterlichen Zustandes sind in Vorbereitung.

Die ganz besonders reizvoll auf einer weit
in den See ragenden Halbinsel gelegene Burg ist
schon als Bauwerk allein eine Sehenswürdigkeit.
Öffnungszeiten : An Werktagen von 9 bis
12 und 14 bis 18 Uhr,- an Sonn- und Feiertagen von
10.30 bis 12 und 13 bis 18 Uhr.

Eintrittsgebühr : Erwachsene: Fr. —.80,
Militär, Jugendliche Fr. —.50, Gesellschaften Fr. —.50,
Schulen unter Führung Fr. —.30.

Segelboote in Argenteuil — Voiliers à Argenteuil
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Internationales Burgenmuseum
in der Burg Rapperswil
Das Internationale Burgenforschungsinstitut (IBI)
hat in der Burg Rapperswil seinen ständigen Sitz

bezogen. Es befaßt sich mit allen Fragen der
Burgenforschung, einem Gebiet, das mehrere
wissenschaftliche Disziplinen berührt. Das IBI hat die
Absicht, eine in ihrer Art bis jetzt einzigartige
Bildungsstätte zu schaffen.
Das Interesse für die Erhaltung und sachgemäße
Pflege der Burgen und Schlösser als sichtbare Zeugen

der Kultur des Mittelalters soll in vermehrtem
Maße geweckt werden. In Rapperswil befindet
sich nun die Internationale Zentralstelle dieses
Aufgabenbereiches. Gegen 20 Staaten sind bereits
Mitglieder der Organisation.
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